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Vorbemerkung zur Fassung vom 1. Januar 2021

Die Revision des ATSG ist am 1. Januar 2021 in Kraft getreten. Im
neuen Artikel 45 Absatz 4 ATSG wird die Auferlegung der Mehrkos-
ten, die den Versicherungstragern durch den Beizug von Spezialistin-
nen und Spezialisten infolge der Bekampfung des ungerechtfertigten
Leistungsbezugs entstanden sind, geregelt. Entsprechend wurden
neu die Randziffern 3006 ff. eingeflugt.

Das BSV hat im Herbst 2020 eine Piloterhebung zur Anzahl der
durchgefuhrten Observationen im Sinne von Randziffer 6001 durch-
gefuhrt. Aufgrund der Ruckmeldungen der Versicherungstrager zu
dieser Piloterhebung ist eine Prazisierung der Weisung erforderlich.
Entsprechend sind die Randziffern 6001, 6002 sowie Anhang 1 ange-
passt worden.
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Abkirzungen

Abs. Absatz/Absatze

AHI AHI-Praxis, Zeitschrift fir die Ausgleichskassen, herausge-
geben vom BSV

AHV Alters- und Hinterlassenenversicherung

AHVG Bundesgesetz Uber die Alters- und Hinterlassenenversiche-
rung (SR 831.10)

AHVV  Verordnung Uber die Alters- und Hinterlassenenversiche-
rung (SR 831.101)

Art. Artikel

ATSG Bundesgesetz Uber den Allgemeinen Teil des Sozialversi-
cherungsrechts (SR 830.1)

ATSV  Verordnung Uber den Allgemeinen Teil des Sozialversiche-
rungsrechts (SR 830.11)

BVM Bekampfung des Versicherungsmissbrauchs

ELG Bundesgesetz Uber die Erganzungsleistungen zur Alters-,
Hinterlassenen- und Invalidenversicherung (SR 831.30)

IVG Bundesgesetz Uber die Invalidenversicherung (SR 831.20)

VvV Verordnung uber die Invalidenversicherung (SR 831.201)

StGB  Schweizerisches Strafgesetzbuch (SR 311.0)

VAG Bundesgesetz betreffend die Aufsicht Gber Versicherungs-

unternehmen (Versicherungsaufsichtsgesetz; SR 961.01)
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1 Allgemein
1.1 Geltungsbereich und Definition

Diese Weisung gilt fur alle Sozialversicherungen unter Auf-
sicht des Bundesamtes fur Sozialversicherungen (BSV),
welche Observationen im Sinne von Art. 43a f. ATSG durch-
fUhren.

Die dem ATSG unterstehenden Sozialversicherungen wer-
den analog zum ATSG Versicherungstrager genannt. Damit
sind sowohl die Sozialversicherungen an sich als auch de-
ren DurchfiUhrungsorgane gemeint.

1.2 Abgrenzung zwischen Abklarungsmassnahmen und
Observation

Abklarungsmassnahmen konnen auch in einem Augen-
schein vor Ort bestehen, z.B. in der Abklarung, wo eine Per-
son wohnt durch Uberpriifung der Briefkastenanschrift. So-
bald der Augenschein aber in eine systematische Uberpru-
fung Ubergeht, z.B. durch mehrmaliges Vorbeigehen am
Haus der versicherten Person, um zu Uberprufen, ob
abends jeweils Licht brennt, handelt es sich um eine Obser-
vation, bei welcher gemass Art. 43a ATSG verfahren wer-
den muss.

2 Observation

Eine Observation kann angeordnet werden, wenn die Vo-
raussetzungen nach Art. 43a Abs. 1 ATSG erfullt sind.

2.1 Anordnung der Observation

Die Anordnung einer Observation nach Art. 43a Abs. 1
ATSG erfolgt durch eine Person im Sinne von Art. 43a

Abs. 2 ATSG. Der zustandige Versicherungstrager hat in
seiner Organisation sicherzustellen, dass die zum Entscheid
befugte Person die gesetzlichen Voraussetzungen erfullt.
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Im Geltungsbereich dieser Weisungen ist fur die Anordnung
einer Observation die Kassenleiterin bzw. der Kassenleiter
bzw. die Leiterin bzw. der Leiter einer |V-Stelle bzw. EL-
Stelle zustandig.

Der Einsatz von technischen Hilfsmitteln ist vor der Anord-
nung dieser Hilfsmittel dem zustandigen kantonalen Versi-
cherungsgericht oder dem Bundesverwaltungsgericht nach
Art. 43b ATSG zur Genehmigung zu unterbreiten. Der An-
trag an das zustandige Gericht ist von einer zur Anordnung
der Observation befugten Person gemass Art. 43a Abs. 2
ATSG zu unterzeichnen.

2.2 Dauer der Observation

Als Observationstag zahlt jeder Kalendertag, an dem eine
Observationshandlung vorgenommen wurde, ungeachtet
der Anzahl Stunden, an denen effektiv observiert wurde und
unabhangig davon, wie viele Spezialistinnen und Spezialis-
ten gleichzeitig im Einsatz stehen.

Sind mehrere Spezialistinnen und Spezialisten nacheinan-
der oder alternierend an einer Observation beteiligt, so wer-
den deren Observationsaktivitaten fur die Berechnung der
Observationsdauer und der Observationstage zusammen-
gezahlt.

Muss bei einer Observation die sechsmonatige Dauer ver-
langert werden, so sind die Grunde dafur detailliert im Dos-
sier festzuhalten.

2.3 Einsetzbare Mittel

Tonaufnahmen

Es durfen keine Gesprache aufgezeichnet werden.

Sollten Gesprache zusammen mit zulassigen Bildaufzeich-
nungen aufgezeichnet worden sein, durfen diese Bildauf-
zeichnungen ohne die Gesprachsaufzeichnungen dennoch
verwertet werden.
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Technische Instrumente zur Standortbestimmung (Art. 7/
Abs. 3 ATSV)

Als technische Instrumente zur Standortbestimmung sind
einzig satellitenbasierte Geolokalisationsgerate wie GPS-
Tracker zulassig, welche an einem Fahrzeug angebracht
werden. Es ist nicht zulassig, diese an anderen Gegenstan-
den wie beispielsweise Kleidungs- oder Gepackstlcken an-
zubringen. Ebenfalls nicht zulassig ist der Einsatz von ande-
ren technischen Instrumenten, die allenfalls der Standortbe-
stimmung dienen kdnnten, wie beispielsweise Drohnen,
Warmebildkameras, etc.

2.4 Mit Observationen betraute Spezialistinnen und
Spezialisten

Versicherungstrager konnen sowohl interne als auch ex-
terne Spezialistinnen und Spezialisten mit einer Observation
beauftragen. Diese miussen Uber die notwendigen Voraus-
setzungen und eine Bewilligung des BSV nach Art. 7a ff.
ATSV verfugen.

Dem Versicherungstrager obliegt bei jeder Anordnung einer
Observation die Uberpriifung der Bewilligungen der beauf-
tragten Spezialistinnen und Spezialisten und er hat diese in
den Akten zu dokumentieren. Erhalt ein Versicherungstrager
Kenntnis, dass ein Inhaber/eine Inhaberin einer Bewilligung
die erforderlichen Voraussetzungen nicht (mehr) erfullt, so
ist er verpflichtet, dies dem BSV schriftlich mitzuteilen.

2.5 Instruktion und Begleitung der mit der Observation
betrauten Spezialistinnen und Spezialisten

Wird eine externe Spezialistin oder ein externer Spezialist
mit einer Observation beauftragt, so ist ein schriftlicher Auf-
trag zu erteilen.

Im Observationsauftrag ist durch die beauftragte Spezialistin
oder den beauftragten Spezialisten unterschriftlich zu besta-

EDI BSV | Weisung Uber die Observation in den Sozialversicherungen (WOS)
Glltig ab 15. November 2019 | Stand: 1. September 2021 | 318.107.14 d



9 von 24

2013

2014

2015

tigen, dass sie vom Auftraggeber auf die gesetzlichen Best-
immungen aufmerksam gemacht worden sind und diese ein-
halten. Im Weiteren ist zu bestatigen, dass sie alle fur den
Auftrag notwendigen Bewilligungen (Bewilligung nach

Art. 7d ATSV sowie allfallig notwendige kantonale Bewilli-
gungen) besitzen, die gesetzlichen Auflagen erflllen und
sich strikt an die Schweigepflicht halten.

Werden externe Spezialistinnen oder Spezialisten mit der
Durchfihrung einer Observation betraut, so darf der Auftrag
nur diejenigen Daten und Angaben beinhalten, welche flr
die Observation notwendig sind. Zudem sind ihnen nur die
fur den jeweiligen Zweck notwendigen Unterlagen als Kopie
zu Ubergeben. Erfolgt ein EDV-unterstutzter Informations-
austausch, sind die Daten in gesicherter Form zu Ubermit-
teln (vgl. auch Rz. 5002 ff.). Nach Beendigung derObserva-
tion gehen die ausgehandigten Papiere und Daten wieder
zuruck an den Versicherungstrager. Im Falle eines EDV-un-
terstutzten Informationsaustausches sind die externen Spe-
zialistinnen oder Spezialisten verpflichtet, die Daten unwi-
derruflich zu I6schen.

Die externen Spezialistinnen oder Spezialisten sind vor der
Akten- und Datenlbergabe explizit Uber die gesetzlichen
Bestimmungen betreffend Datenschutz und Datenbearbei-
tung zu orientieren und sie mussen deren Einhaltung unter-
schriftlich bestatigen.

Die Schweigepflicht nach Art. 33 ATSG ist einzuhalten. Ins-
besondere ist darauf zu achten, dass Dritten gegenuber we-
der direkt noch indirekt Auskinfte gegeben werden, es sei
denn die Bekanntgabe sei durch eine gesetzliche Regelung
(z.B. Art. 6a IVG) maoglich oder das Einverstandnis der versi-
cherten Person liege vor.
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Der Observationsauftrag umfasst im Weiteren noch Folgen-
des:

— Erklarung / Erlauterung des genauen Auftrags, insbeson-
dere welche Beweissticke mit der Observation erbracht
werden sollen;

— Prazisierung mit welchen Mitteln im konkreten Fall obser-
viert werden darf;

— die Ruckmeldungs- und Reporting-Modalitaten;

— die Ablieferung des vollstandigen Observationsmaterials.

2.6 Observationsmanagement

Wahrend der Observation ist sicherzustellen, dass die be-
auftragte Spezialistin oder der beauftragte Spezialist den
Versicherungstrager laufend Uber das aktuelle Geschehen
und spezielle Vorkommnisse informiert, damit der Versiche-
rungstrager das weitere Vorgehen festlegen oder die Obser-
vation abbrechen kann.

Spatestens nach Abschluss der Observation erstattet die
beauftragte Spezialistin oder der beauftragte Spezialist ei-
nen schriftlichen Bericht mit dem gesamten Observations-
material. Der Versicherungstrager hat den Inhalt des Obser-
vationsberichtes sowie das Observationsmaterial auf des-
sen rechtmassiges Zustandekommen zu prufen.

Fordert die Observation Erkenntnisse zu Tage, welche die
versicherte Person entlasten, so sind diese im Observati-
onsbericht ebenfalls festzuhalten.

2.7 Information an die versicherte Person

Wenn die Observation zu einer Leistungsanderung fuhrt,
wird die versicherte Person spatestens im Rahmen des
rechtlichen Gehors vor dem Erlass der neuen Leistungsver-
fugung bzw. im Vorbescheidverfahren uber den Grund, die
Art und die Dauer der erfolgten Observation schriftlich infor-
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miert (Art. 43a Abs. 7). Eine vorgangige mundliche Informa-
tion, beispielsweise bei einer Konfrontation mit dem Obser-
vationsmaterial, ist moglich (vgl. auch Rz. 5008).

2.8 Erlass einer Verfugung, wenn die Observation nicht
zu einer Leistungsanderung fuhrt

Wenn die Observation nicht zu einer Leistungsanderung
fahrt (Art. 43a Abs. 8 ATSG), wird die versicherte Person
per Verflugung Uber den Grund, die Art und die Dauer der
erfolgten Observation informiert. In dieser Verfugung ist
auch darauf hinzuweisen, dass das Observationsmaterial
vernichtet wird, sofern die versicherte Person nicht aus-
drucklich das Gegenteil beantragt (vgl. auch Rz. 5011).

2.9 Observationen im Ausland

Grundsatzlich durfen Observationen nur auf dem Staatsge-
biet der Schweiz durchgefuhrt werden. Die Sozialversiche-
rungsabkommen mit den nachstehend aufgefuhrten Ver-
tragsstaaten enthalten hingegen eine Bestimmung zur Be-
kampfung des Missbrauchs im Bereich der Sozialversiche-
rungen, die unter bestimmten Voraussetzungen Observatio-
nen im anderen Staat ermoglichen (vgl. Anhang 2, Wortlaut
der massgeblichen Abkommensbestimmungen). In Ver-
dachtsfallen ist Uber die zustandige Verbindungsstelle ein
entsprechendes Verfahren einzuleiten.

Vertragsstaat Observationen unter bestimmten
Voraussetzungen zulassig in den
Bereichen

Brasilien AHV/IV/UV

Kosovo AHV/IV

Montenegro AHV/IV/IUV
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Serbien AHV/IV/IUV
Uruguay AHV/IV/UV
Bosnien und AHV/IV
Herzegowina

Im FZA und im EFTA-Ubereinkommen gibt es dazu keine
entsprechende Regelung. Auf dem Gebiet der EU-/EFTA-
Mitgliedstaaten darf deshalb nicht observiert werden.

In den Ubrigen Staaten durfen keine Observationen durch-
gefuhrt werden, unabhangig davon, ob mit dem betreffen-
den Staat ein Sozialversicherungsabkommen besteht oder
nicht.

3 Verwertung des Beweismaterials
3.1 Allgemeines

Observationsmaterial, welches nicht nach den Vorgaben
von Art. 43a und 43b ATSG erhoben wurde, darf nicht ver-
wertet werden.

3.2 Verwendung von Observationsmaterial anderer Ver-
sicherungstrager

Der Versicherungstrager kann das Material einer Observa-
tion, die von einem anderen Versicherungstrager oder ei-
nem Versicherer nach dem Bundesgesetz betreffend die
Aufsicht Gber Versicherungsunternehmen (VAG) selbst oder
in deren Auftrag durchgefuhrt wurde, verwenden, wenn bei
der Observation die Voraussetzungen von Art. 43a Abs. 1-5
ATSG erflllt sind.

3a Auferlegung der Observationskosten

Das Verfahren und die Abklarungsmassnahmen sind im Be-
reich der Sozialversicherungen grundsatzlich kostenlos. Die
Absatze 3 und 4 von Art. 45 ATSG bilden die Ausnahme
von diesem Grundsatz. Im Verhaltnis zu Absatz 3 stelltdie
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Kostenpflicht von Absatz 4 eine spezifische Kostenpflicht fur
Observationskosten mit eigenen, von Absatz 3 unabhangi-
gen Voraussetzungen dar.

Gemass Absatz 4 mussen unwahre Angaben oder ein ande-
res rechtswidriges Verhalten der versicherten Person die
Observation notwendig gemacht haben. Unter ,unwahren
Angaben“ werden miindliche oder schriftliche Ausserungen
der versicherten Person verstanden. Mit "in anderer rechts-
widriger Weise" ist gemeint, wenn die versicherte Person
beispielsweise eine Drittperson anstiftet oder einen Arzt n6-
tigt, ein falsches Arztzeugnis zu verfassen. Dies kann auch
in einem schuldhaften Verschweigen bestehen. Gefordert ist
auf jeden Fall ein aktives Verhalten, welches darauf gerich-
tet ist, eine Versicherungsleistung zu erwirken, auf die kein
Anspruch besteht. Eine blosse Nachlassigkeit oder ein Ver-
sehen reichen nicht aus.

Die Kosten von Observationen durfen dem Versicherten
dann nicht Uberwalzt werden, wenn keine rechtswidrige
Leistungserwirkung (oder ein Versuch derselben) hat nach-
gewiesen werden kdnnen. Nicht auferlegt werden konnen
die Kosten beispielsweise dann, wenn eine versicherte Per-
son nur aufgrund einer ungenugenden Abklarung — bei vor-
handener Mitwirkung und bei stetig wahrheitsgetreuen An-
gaben — durch den Versicherungstrager wahrend Jahren
Leistungen empfangen hat, auf die sie bei einer rechts-
genuglichen Abklarung eigentlich gar keinen Anspruch ge-
habt hatte.

Der versicherten Person konnen nur die Mehrkosten aufer-
legt werden, die dem Versicherungstrager durch den Beizug
von Spezialistinnen und Spezialisten, die zur Bekampfung
des unrechtmassigen Leistungsbezugs mit der Durchflh-
rung der Observationen beauftragt wurden, entstanden sind.
Es handelt sich dabei also um die Kosten fur dieSpezialistin-
nen und Spezialisten, welche die Observation nach Artikel
43a ATSG durchgefuhrt haben. Nicht Uberwalzt werden kon-
nen diejenigen Kosten, die dem Versicherungstrager durch
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andere Massnahmen zur Bekampfung des Versicherungs-
missbrauchs entstanden sind.

Beauftragt der Versicherungstrager interne Spezialistinnen
und Spezialisten (d. h. Mitarbeitende des Versicherungstra-
gers) bei der Bekampfung des ungerechtfertigten Leistungs-
bezugs, so ist dieser verpflichtet, diese Kosten transparent
auszuweisen.

4 Strafanzeige

Es ist zu prufen, ob ein strafrechtlich relevanter Tatbestand
erfullt sein konnte (z.B. Art. 146 und 148a des Strafgesetz-
buches [StGB] oder Art. 87 und 88 AHVG sowie Art. 31
ELG). Gegebenenfalls hat der Versicherungstrager eine
Strafanzeige einzureichen (vgl. auch Art. 208 AHVV und
Art. 89 IVV). Es ist beim Entscheid Uber eine Strafanzeige
auch zu berucksichtigen, dass strafrechtlich relevantes Ver-
halten bei allfalligen Leistungsruckforderungen unter Um-
standen zu einer Verlangerung der absoluten Frist nach
Art. 25 Abs. 2 ATSG fuhren kann (Urteil des Bundesgerichts
9C_870/2013 vom 29. April 2014 Erw. 5.3).

5 Dokumentation / Aktenflihrung / Akteneinsicht
5.1 Was zahlt zum Observationsmaterial

Zum Observationsmaterial gehoren jegliches Bild- und Ton-
material sowie Aufzeichnungen von Standortbestimmungs-
geraten, das bzw. die wahrend der gesamten Observation
erstellt wurde bzw. wurden sowie der Bericht der beauftrag-
ten Spezialistin oder des beauftragten Spezialisten zuhan-
den des Versicherungstragers.

5.2 Aufbewahrung / Nutzung des Observationsmaterials

Der Versicherungstrager verpflichtet die beauftragte Spezia-
listin oder den beauftragten Spezialisten vertraglich dazu,
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das Observationsmaterial im Sinne von Art. 8a ATSV aufzu-
bewahren und zu schutzen.

Das Observationsmaterial muss dem Versicherungstrager
vollstandig (das heisst in seiner ganzen Lange) ausgehan-
digt werden.

Nach Auslieferung des Observationsmaterials an den Versi-
cherungstrager, spatestens nach Beendigung des Auftra-
ges, loscht und vernichtet die beauftragte Spezialistin oder
der beauftragte Spezialist samtliches Material und samtliche
Daten auf seinen Datentragern. Es ist der beauftragten Spe-
zialistin bzw. dem beauftragten Spezialisten nicht erlaubt,
Kopien des Materials aufzubewahren. Die beauftragte Spe-
zialistin oder der beauftragte Spezialist bestatigt zuhanden
des Versicherungstragers die Vernichtung des Observati-
onsmaterials. Der Versicherungstrager stellt dies vertraglich
sicher.

5.3 «Interne Akten»

Die im Rahmen einer Observation erstellten Dokumente
sind grundsatzlich, soweit deren Bekanntgabe den Erfolg
der weiteren Abklarungen gefahrden kann, als interne Akten
zu behandeln und sind als solche von der Akteneinsicht
ausgenommen. Dies gilt auch fur Anzeigen von Dritten oder
Meldungen von Versicherungen, welche sich auf den Bezug
von unrechtmassigen Leistungen beziehen.

Nach dem Abschluss der Observation sind solche Akten
grundsatzlich nicht mehr intern und sind der versicherten
Person im Rahmen der Gewahrung des rechtlichen Gehors
oder im Rahmen des Vorbescheidverfahrens bzw. des Ein-
spracheverfahrens zur Kenntnis zu bringen (vgl. Rz. 5008
ff.).

5.4 Akteneinsicht in Observationsmaterial

Falls der Versicherungstrager die versicherte Person vor Ort
mundlich Uber eine erfolgte Observation informiert, muss er
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das vollstandige Observationsmaterial gemass Rz. 5001 of-
fenlegen bzw. darin Einsicht gewahren. Gleichzeitig weist er
die versicherte Person darauf hin, dass sie Kopien des voll-
standigen Observationsmaterials verlangen kann (vgl. Art.
8c ATSV). Damit ist die versicherte Person umfassend Uber
das Observationsmaterial informiert und kann vollstandig
Einsicht nehmen.

Falls der Versicherungstrager die versicherte Person schrift-
lich Uber eine erfolgte Observation informiert — was in den
Fallen von Art. 43a Abs. 8 ATSG, d.h. wenn sich die An-
haltspunkte nicht bestatigen liessen, zwingend ist und in
Verfugungsform erfolgen muss — muss der Versicherungs-
trager der versicherten Person die Moglichkeit anbieten, das
Observationsmaterial vor Ort vollstandig einzusehen und /
oder sich Kopien des vollstandigen Observationsmaterials,
allenfalls zusammen mit dem kompletten Versichertendos-
sier, zustellen zu lassen.

Im Ubrigen ist die schon bisher geltende gesetzliche Rege-
lung und Rechtsprechung zum Akteneinsichtsverfahren im
Sozialversicherungsrecht massgebend, dies insbesondere
auch in Bezug auf eine allfallige Verweigerung der Aktenein-
sicht. Demnach stellen Entscheide betreffend die Aktenein-
sicht Zwischenverfigungen dar, welche mit Beschwerde an-
gefochten werden kdnnen, sofern die Eintretensvorausset-
zung des «nicht wiedergutzumachenden Nachteils» vorliegt.

5.5 Vernichtung des Observationsmaterials durch den
Versicherungstrager

Ergeht eine Verfugung gemass Art. 43a Abs. 8 ATSG (vgl.
Rz. 2021), muss der Versicherungstrager das Observations-
material innerhalb von drei Monaten nach Rechtskraft dieser
Verfugung vernichten, sofern die betroffene Person nicht
ausdrucklich beantragt hat, dass das Observationsmaterial
in den Akten verbleibt.
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5012

5013

5014

5015

Die Vernichtung umfasst alle Observationsakten, die unmit-
telbar im Anschluss an die Observation nicht als Beweismit-
tel fur eine Leistungsanderung benotigt werden. Es ist ins-
besondere nicht zulassig, dass der Versicherungstrager Ob-
servationsmaterial, das nicht unmittelbar als Beweismaterial
fur eine Leistungsanderung bendtigt wird, in den Akten be-
halt, um damit beispielsweise zu einem spateren Zeitpunkt
Vergleiche anstellen zu konnen.

Wird das Observationsmaterial nicht als Beweismittel beno-
tigt, so ist das gesamte Observationsmaterial, welches bei
der betroffenen Observation gemacht wurde, das heisst
samtliche Bild- und Tonaufzeichnungen sowie Aufzeichnun-
gen von Standortbestimmungsinstrumenten, zu vernichten.
Beauftragt der Versicherungstrager fur die Observation eine
externe Spezialistin bzw. einen externen Spezialisten, so
stellt er vertraglich sicher, dass diese bzw. dieser dem Ver-
sicherungstrager das gesamte (Roh-)Material (also nicht nur
auszugsweise) aushandigen und selbst keine Kopien davon
aufbewahren.

Vernichtet werden muss das im Rahmen der Observation
gesammelte Material. Die Tatsache, dass eine Observation
stattgefunden hat, muss hingegen im Versichertendossier
weiterhin ersichtlich bleiben. Insbesondere muss aus den im
Dossier verbleibenden Akten hervorgehen, aufgrund wel-
cher Anhaltspunkte wer zu welchem Zeitpunkt die Observa-
tion angeordnet hat. Auch eine Kopie der Verfugung an die
versicherte Person, mit welcher dieser mitgeteilt wird, dass
eine Observation stattgefunden hat und die Auftragsertei-
lung an die Spezialistin bzw. den Spezialisten verbleiben im
Dossier.

Wurde die Observationen an eine externe Spezialistin bzw.
einen externen Spezialisten Ubertragen, so gehort auch der
entsprechende schriftliche Vertrag sowie allfallige Korres-
pondenz zwischen diesen und dem Versicherungstrager zu
den Akten im Dossier.
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6 Statistische Erfassung / Berichterstattung

6001 Alle Versicherungstrager, welche Observationen nach
ATSG durchfuhren, haben die statistischen Angaben ge-
mass Anhang 1 zu erheben bzw. zu erfassen. Fuhrt ein
Versicherungstrager mehrere Sozialversicherungen durch,
so sind die statistischen Angaben fur jede Sozialversiche-
rung separat zu erheben bzw. zu erfassen.

Die statistischen Angaben sind jahrlich bis Ende Februar
des Folgejahres dem BSV mittels Online-Erhebungstool zu
ubermitteln. Jede Stelle muss mindestens eine Kontaktper-
son fur die statistische Erfassung und Berichterstattung be-
zeichnen und dem BSV melden. Die notwendigen Loginda-
ten werden der Kontaktperson jeweils vom BSV zugestellt.
Mit den Login-Daten erhalt die Kontaktperson Zugriff auf
den Fragebogen der Sozialversicherung bzw. der Sozialver-
sicherungen, falls der Versicherungstrager mehrere Sozial-
versicherungen durchfuhrt. Die Fragebogen missen auch
dann ausgefullt werden, wenn im Erhebungsjahr keine Ob-
servationen durchgefuhrt wurden. In diesem Fall ist im Fra-
gebogen jeweils die Ziffer 0 einzutragen.

6002  Aufgehoben
1/21
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Anhange

1

Statistische Erfassung

Zeile

Spalte A

Spalte B

Spalte C

Anzahl der vom Versiche-
rungstrager selber in Auftrag
gegebenen Observationen an
externe Observationsspezialis-
tinnen/-spezialisten und / oder
durch eigene Mitarbeitende
durchgefiihrte Observationen
im vergangenen Kalenderjahr

Anzahl der vom Versiche-
rungstrager im vergangenen
Kalenderjahr eingereichten
Strafanzeigen im Nachgang zu
einer Observation

Anzahl der Antrage auf Ge-
nehmigung des Einsatzes von
technischen Instrumenten zur
Standortbestimmung (Art. 43b
ATSG) im vergangenen Kalen-
derjahr

Anzahl der genehmigten An-
trdge nach Zeile 3 / Spalte A

(Geméss Artikel 43b Abs. 2
ATSG hat das Gericht iber ei-
nen Antrag um Genehmigung
des Einsatzes von technischen
Instrumenten zur Standortbe-
stimmung innerhalb von fiinf
Arbeitstagen nach Erhalt zu
entscheiden. Wird ein im De-
zember gestellter Antrag erst
im Januar des Folgejahrs ge-
nehmigt, so ist dieser fiir das
vergangene Kalenderjahr an-
zugeben.)

Anzahl der Dossiers, die im
vergangenen Kalenderjahr
dem BVM-Prozess libergeben
worden sind

(Anzugeben sind insbeson-
dere Anfragen der Fachabtei-
lungen bei der beim Versiche-
rungstréager fiir BVM-Fragen

Anzahl der Dossiers, die nach
einer ersten Triage bearbeitet
und im vergangenen Kalender-
jahr im BVM-Prozess abge-
schlossen worden sind (inklu-
sive Dossiers mit Observatio-
nen)

Anzahl Dossiers nach Zeile 4 /
Spalte B, bei denen eine Ob-

servation durchgefiihrt worden
ist

(Observationen, die selber o-

der gemeinsam mit einem an-
deren Versicherungstrager in

Auftrag gegeben worden sind
oder lber das Dossier eines

EDI BSV | Weisung Uber die Observation in den Sozialversicherungen (WOS)
Glltig ab 15. November 2019 | Stand: 1. September 2021 | 318.107.14 d




20 von 24

Zeile

Spalte A

Spalte B

Spalte C

zustdndigen Personen zu ei-
nem konkreten Fall, Meldun-
gen aus der Bevélkerung, die
im BVM-Prozess bearbeitet
werden sowie Dossiers, die
zur weiteren Bearbeitung in
den BVM-Prozess (ibergeben
worden sind. Nicht relevant ist,
wann die Anmeldung bei der
IV bzw. die Unfallmeldung er-
folgt ist.)

(Anzugeben sind nur diejeni-
gen Dossiers, die in den ver-
gangenen Jahren dem BVM-
Prozess libergeben worden
sind, bei denen eine vertiefte
Abklérung erforderlich gewe-
sen ist und die im vergange-
nen Kalenderjahr abgeschlos-
sen worden sind. Abgeschlos-
sen bedeutet, dass der Versi-
cherungstrdger einen Ent-
scheid geféllt hat, dieser muss
Jjedoch nicht rechtskréftig sein.
Nicht zu erfassen sind Dos-
siers, bei denen eine Vorab-
kldrung ergeben hat, dass
keine vertieften BVM-Abkl&-
rungen erforderlich sind.)

anderen Versicherungstragers
libernommen worden sind)

Anzahl Entscheide (Verfigun-
gen) in Dossiers gemass Zeile
4 | Spalte B, bei denen vor
Einleitung des BVM-Prozesses
bereits Leistungen ausgerich-
tet worden sind und bei denen
der Verdacht auf unrechtmas-
sigen Leistungsbezug bestatigt
worden ist (inklusive Observa-
tionen)

(Die Entscheide miissen nicht
rechtskréftig sein.)

Anzahl Entscheide (Verfligun-
gen) in Dossiers gemass Zeile
4 / Spalte C, bei denen vor
Einleitung des BVM-Prozesses
bereits Leistungen ausgerich-
tet worden sind, bei denen der
Verdacht auf unrechtmassigen
Leistungsbezug bestatigt wor-
den ist und bei denen eine Ob-
servation durchgefiihrt worden
ist

(Die Entscheide miissen nicht
rechtskréftig sein.)

Summe der im vergangenen
Kalenderjahr in den Dossiers /
Verfiigungen gemass Zeile 5 /
Spalte B effektiv eingestellten,
einmaligen Monatsbetrage (in-
klusive Dossiers mit Observati-
onen)

(Bei der Aufsummierung wird
fur jedes Dossier / jede Verfii-
gung nur ein Monatsbetrag der
effektiv eingestellten Leistun-
gen bertlicksichtigt)

Summe der im vergangenen
Kalenderjahr in den Dossiers /
Verfigungen gemass Zeile 5 /
Spalte C effektiv eingestellten,
einmaligen Monatsbetrage im
Nachgang zu einer Observa-
tion

(Bei der Aufsummierung wird
fiir jedes Dossier / jede Verfii-
gung nur ein Monatsbetrag der
effektiv eingestellten Leistun-
gen berticksichtigt)

Anzahl der im vergangenen
Kalenderjahr abgelehnten
Leistungsgesuche in BVM-
Dossiers gemass Zeile 4 /
Spalte B, bei denen vor Einlei-
tung des BVM-Prozesses noch
keine Leistungen ausgerichtet
worden sind und bei denen der

Anzahl der im vergangenen
Kalenderjahr abgelehnten
Leistungsgesuche in BVM-
Dossiers gemass Zeile 4 /
Spalte C, bei denen vor Einlei-
tung des BVM-Prozesses noch
keine Leistungen ausgerichtet
worden sind, bei denen der
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(inklusive ausgelagerte Kos-
ten) des Versicherungstragers
im vergangenen Kalenderjahr

(Bei teilweiser oder vollstéandi-
ger Auslagerung der BVM
miissen sowohl die internen
als auch die externen Perso-
nalkosten (inkl. interne und ex-
terne Personalkosten fiir die
Observation) beriicksichtigt
werden. Unter internen Perso-
nalkosten sind nur die Lohn-
kosten und nicht die Vollkos-
ten zu verstehen. Versiche-
rungstréager, die BVM fiir Ver-
sicherungen nach ATSG und
VVG durchfiihren, geben die
Personalkosten an, die anteils-
maéssig fiir die Versicherung
nach ATSG entstanden sind.)

nen im vergangenen Kalender-
jahr, welche vom Versiche-
rungstrager selber in Auftrag
gegeben worden sind und / o-
der interne Kosten fiir Obser-
vationen, die von eigenen Mit-
arbeitenden im vergangenen
Kalenderjahr durchgefiihrt
worden sind. Unter internen
Personalkosten sind nur die
Lohnkosten und nicht die Voll-
kosten zu verstehen

(Bei den extern vergebenen
Auftragen ist der Zeitpunkt des
Rechnungsdatums massge-
bend)

Zeile Spalte A Spalte B Spalte C
Verdacht auf unrechtmassigen | Verdacht auf unrechtmassigen
Leistungsbezug bestatigt wor- | Leistungsbezug bestatigt wor-
den ist (inklusive Dossiers mit | den ist und bei denen eine Ob-
Observationen) servation durchgefihrt worden
ist
8 Personalkosten flr die BVM Externe Kosten fiir Observatio-

Die grau hinterlegten Felder sind von allen Versicherungstragern aus-
zufullen, wahrend die IV-Stellen und die Unfallversicherer zusatzlich
auch die gelb hinterlegten Felder auszufullen haben.
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2 Sozialversicherungsabkommen mit Bestimmungen zur
Missbrauchsbekampfung

Vertrags-
staat

BVM zu-
lassig in
den Berei-
chen:

BVM-Klausel

Brasilien

AHV/IV/UV

Art. 24 Verhinderung von unrechtmassigem Leistungsbezug

(1) Um Missbrauch und Versicherungsbetrug beim Leistungsantrag
und beim Leistungsbezug in der Alters-, Hinterlassenen-, Invaliden-
und Unfallversicherung zu verhindern, kann der Versicherungstra-
ger eines Vertragsstaats auf eigene Rechnung in Ubereinstimmung
mit den innerstaatlichen Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten
zusatzliche Kontrollen vornehmen, sofern ein begriindeter Verdacht
besteht, dass Personen unrechtmassig Leistungen beziehen, bezo-
gen haben oder zu erhalten versuchen.

(2) Ist der angefragte Trager nicht in der Lage, die Kontrolle ge-
mass Absatz 1 durchzufiihren, so kann der antragstellende Trager
ein Unternehmen damit beauftragen, wobei die Rechtsvorschriften
des Vertragsstaats, auf dessen Gebiet die Kontrolle vorgenommen
wird, einzuhalten sind.

Kosovo

AHV/IV

Art. 23 Verhinderung von unrechtmassigem Leistungsbezug

(1) Die zustandigen Behdrden beider Vertragsstaaten verpflichten
sich, Betrug und Missbrauch im Bereich der Beitrdge und Leistungen
der Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenleistungen zu verhin-
dern und zu bekadmpfen, insbesondere betreffend den tatsachlichen
Wohnsitz, den Zivilstand, die Anzahl der Nachkommen, die Uberpri-
fung von Vaterschaftsanerkennungen, die Art und Dauer der Ausbil-
dung sowie die zielorientierte Verfolgung der Ausbildung, die Arbeits-
unfahigkeit der betroffenen Personen, die Feststellung der finanziel-
len Mittel, die Beitragsberechnung und die Kumulierung von Leistun-
gen.

(2) Die zustandigen Behorden und Trager des einen Vertragsstaats
treffen auf Antrag der zustandigen Stelle des anderen Vertragsstaats
und gegebenenfalls auf deren Kosten alle Massnahmen zur Kontrolle,
QberprUfung, Abklarung und zum Austausch von Informationen in
Ubereinstimmung mit den fiir sie anwendbaren innerstaatlichen
Rechtsvorschriften.

(3) Ist die angefragte Stelle nicht in der Lage, die Massnahmen ge-
mass Absatz 2 durchzufiihren, so kann die ersuchende Stelle ein
Unternehmen mit deren Durchfiihrung beauftragen, das durch den
Vertragsstaat, in dem die Massnahme durchgeflihrt werden soll, an-
erkannt ist. Dabei sind die innerstaatlichen Rechtsvorschriften beider
Vertragsstaaten zu berlicksichtigen.

(4) Die Verbindungsstelle eines Vertragsstaats stellt der Verbindungs-
stelle des anderen Vertragsstaats regelmassig die erforderlichen per-
sonlichen Daten der Personen zur Verfliigung, die nach seinen
Rechtsvorschriften eine Rente beziehen und im Gebiet des anderen
Vertragsstaats ihren Wohnsitz haben, zum Zwecke des Abgleichs mit
den Sterbedaten des Wohnsitzstaats.

(5) Beantragt eine Person nach Artikel 3 in Kosovo eine einkommens-
abhéangige Grundrente, so teilt die zustédndige schweizerische Stelle
dem fiir die Leistungserbringung zusténdigen Trager in Kosovo auf
Antrag die erforderlichen Angaben zu allfalligen schweizerischen
Rentenleistungen mit.
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BVM-Klausel

(6) In Abweichung von Artikel 2 teilt die zustandige kosovarische
Stelle der zustandigen schweizerischen Stelle auf Antrag die erforder-
lichen Angaben zu Einkommen, Vermégen und Wohnsitz mit, wenn
eine Person nach Artikel 3 in der Schweiz Erganzungsleistungen
nach dem Bundesgesetz vom 6. Oktober 2006 Giber Erganzungsleis-
tungen zur Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenversicherung bean-
tragt.

Art. 28 Verhinderung von unrechtmassigem Leistungsbezug

(1) Mit dem Ziel Missbrauch und Versicherungsbetrug beim Leis-
tungsantrag und wahrend des Leistungsbezugs in der Alters-, Hin-
terlassenen-, Invaliden- und Unfallversicherung zu verhindern,
kann der schweizerische Versicherungstriger in Ubereinstimmung
mit den nationalen Gesetzen der Vertragsstaaten zusatzliche Kontrol-
len vornehmen in Fallen, in denen ein begriindeter Verdacht besteht,
dass diese Personen unrechtmassig Leistungen beziehen respektive
bezogen haben oder zu erhalten versuchen.

(2) In Fallen geméass Absatz 1 kann der schweizerische Versiche-
rungstrager eine anerkannte Stelle im anderen Vertragsstaat beauf-
tragen, auf seine Rechnung und in seinem Namen zusatzliche Kon-
trollen in Ubereinstimmung mit den Rechtsvorschriften von Mon-
tenegro durchzufiihren.

Art. 27 Verhinderung von unrechtmassigem Leistungsbezug

(1) Mit dem Ziel, Missbrauch und Versicherungsbetrug beim Leis-
tungsantrag und wahrend des Leistungsbezugs in der Alters-, Hin-
terlassenen-, Invaliden- und Unfallversicherung zu verhindern,
kann der Versicherungstriger eines Vertragsstaates in Uberein-
stimmung mit den nationalen Gesetzen der Vertragsstaaten zusatzli-
che Kontrollen vornehmen in Fallen, in denen ein begriindeter Ver-
dacht besteht, dass diese Personen unrechtmassig Leistungen bezie-
hen respektive bezogen haben oder zu erhalten versuchen.

(2) In Fallen gemass Absatz 1 kann der Versicherungstrager eines
Vertragsstaates eine anerkannte Stelle im anderen Vertragsstaat
beauftragen, auf ihre Rechnung und in ihrem Namen zuséatzliche
Kontrollen in Ubereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des ande-
ren Vertragsstaates durchzufiihren.

Art. 25 Verhinderung von unrechtméssigem Leistungsbezug

(1) Um Missbrauch und Versicherungsbetrug beim Leistungsantrag
und beim Leistungsbezug in der Alters-, Hinterlassenen-, Invali-
den- und Unfallversicherung zu verhindern, kann der Versiche-
rungstriger eines Vertragsstaates in Ubereinstimmung mit den in-
nerstaatlichen Rechtsvorschriften beider Vertragsstaaten zusatzliche
Kontrollen vornehmen, sofern ein begriindeter Verdacht besteht, dass
Personen unrechtméssig Leistungen beziehen, bezogen haben oder
zu erhalten versuchen.

(2) In den Fallen nach Absatz 1 kann der Versicherungstrager eines
Vertragsstaates eine vom anderen Vertragsstaat anerkannte Stelle

Vertrags- | BVM zu-

staat lassig in
den Berei-
chen:

Mon- AHV/IV/IUV

tenegro

Serbien AHV/IV/IUV

Uruguay AHV/IV/IUV

1 SR831.30
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Vertrags- | BVM zu- BVM-Klausel
staat lassig in
den Berei-
chen:
beauftragen, auf seine Rechnung und in seinem Namen zusatzliche
Kontrollen in Ubereinstimmung mit den Rechtsvorschriften des ande-
ren Vertragsstaates durchzufiihren.
Bosnien und | AHV/IV Art. 31
Herzego- , L . , ,
wina (1) Die zustandigen Behdrden beider Vertragsstaaten verpflichten

sich, Betrug und Missbrauch im Bereich der Beitrage und Leistungen
der Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenleistungen zu
verhindern und 2zu bekdmpfen, insbesondere betreffend den
tatsachlichen Wohnsitz, den Zivilstand, die Anzahl der
Nachkommen, die Uberpriifung von Vaterschaftsanerkennungen, die
Art und Dauer der Ausbildung sowie die zielorientierte Verfolgung
der Ausbildung, die Arbeitsunfahigkeit der betroffenen Personen, die
Feststellung der finanziellen Mittel, die Beitragsberechnung und die
Kumulierung von Leistungen.

(2) Die zustandigen Behorden, Verbindungsstellen und Tréager
des einen Vertragsstaates treffen auf Antrag der zustdndigen
Behorden, Verbindungsstellen und Trager des anderen
Vertragsstaates und gegebenenfalls auf deren Kosten alle
Massnahmen zur Kontrolle, Uberpriifung, Abkldrung und zum
Austausch von Informationen in Ubereinstimmung mit den fiir sie
anwendbaren innerstaatlichen Rechtsvorschriften.

(3) Ist die angefragte Stelle nicht in der Lage, die Massnahmen
gemass Absatz 2 durchzufiihren, so kann die ersuchende Stelle ein
Unternehmen mit deren Durchfiihrung beauftragen, das durch den
Vertragsstaat, in dem die Massnahme durchgefiihrt werden soll,
anerkannt ist. Dabei sind die innerstaatlichen Rechtsvorschriften
beider Vertragsstaaten zu berlcksichtigen.

(4) Die Verbindungsstelle eines Vertragsstaates stellt der
Verbindungsstelle des anderen Vertragsstaates regelmassig die
erforderlichen personlichen Daten der Personen zur Verfligung,
welche nach seinen Rechtsvorschriften eine Rente beziehen und im
Gebiet des anderen Vertragsstaates ihren Wohnsitz haben, zum
Zwecke des Abgleichs mit den Sterbedaten des Wohnsitzstaates.

(5) In Abweichung von Artikel 2 teilt die zustandige bosnisch-
herzegowinische Stelle der zustédndigen schweizerischen Stelle auf
Antrag die erforderlichen Angaben zu Einkommen, Vermégen und
Wohnsitz mit, wenn eine Person nach Artikel 3 in der Schweiz
Erganzungsleistungen nach dem Bundesgesetz Uber
Erganzungsleistungen zur Alters-, Hinterlassenen- und
Invalidenversicherung beantragt.

EDI BSV | Weisung Uber die Observation in den Sozialversicherungen (WOS)
Glltig ab 15. November 2019 | Stand: 1. September 2021 | 318.107.14 d




	Vorbemerkung zur Fassung vom 1. Januar 2021
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungen
	1  Allgemein
	1.1 Geltungsbereich und Definition
	1.2 Abgrenzung zwischen Abklärungsmassnahmen und Observation
	2 Observation
	2.1 Anordnung der Observation
	2.2 Dauer der Observation
	2.3 Einsetzbare Mittel
	2.4 Mit Observationen betraute Spezialistinnen und Spezialisten
	2.5 Instruktion und Begleitung der mit der Observation betrauten Spezialistinnen und Spezialisten
	2.6 Observationsmanagement
	2.7 Information an die versicherte Person
	2.8  Erlass einer Verfügung, wenn die Observation nicht zu einer Leistungsänderung führt
	2.9 Observationen im Ausland
	3  Verwertung des Beweismaterials
	3.1 Allgemeines
	3.2 Verwendung von Observationsmaterial anderer Ver- sicherungsträger
	3a Auferlegung der Observationskosten
	4 Strafanzeige
	5 Dokumentation / Aktenführung / Akteneinsicht
	5.1 Was zählt zum Observationsmaterial
	5.2 Aufbewahrung / Nutzung des Observationsmaterials
	5.3 «Interne Akten»
	5.4 Akteneinsicht in Observationsmaterial
	5.5 Vernichtung des Observationsmaterials durch den Versicherungsträger
	6  Statistische Erfassung / Berichterstattung
	Anhänge
	1 Statistische Erfassung
	2 Sozialversicherungsabkommen mit Bestimmungen zur Missbrauchsbekämpfung

